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Bei Wunschbaum-Aktion liegen „Glubschis“ im Trend
Diesmal schmückten besonders
viele Briefe von Kindern aus dem
Sozialraum Sulinger Land, teils mit
Zeichnungen und Glitzer verziert,
die Tanne in den Räumen des Ste-
phansstiftes im Sulinger Unterneh-
menspark: Knapp 100 Geschenke
im Wert von jeweils etwa 15 Euro
verpackten am Donnerstagvormit-

tag die ehrenamtlichen Helfer aus
den Generationencafés des Ste-
phansstiftes in Sulingen und den
Samtgemeinden Schwaförden,
Kirchdorf und Siedenburg. Dass
sich an Heiligabend Wünsche von
Kindern erfüllen, in deren Familien
die Bescherung nicht üppig ausfal-
len kann, ermöglichen erneut der

Sulinger Unternehmer Karl-Heinz
Jantzon (vorne rechts) und der Ver-
ein „Initiative Sulingen hilft Kin-
dern“, dessen Vorsitzender Philipp
Leymann (vorne links) sich eben-
falls als „Verpackungskünstler“
betätigte. Bücher, ein ferngesteuer-
tes Auto, bei älteren Mädchen
auch Gutscheine, um selbst ein T-

Shirt oder einen Pulli shoppen zu
können, standen bei der sechsten
Wunschbaum-Aktion auf den
Wunschzetteln, berichtet Organi-
satorin Claudia Ehlers: „Viele der
kleineren Kinder haben sich dies-
mal ,Glubschis‘, die kleinen Ku-
scheltiere mit den Kulleraugen, ge-
wünscht.“ � Foto: Behling

Einsatzkräfte rücken elfmal aus
Beförderung und Würdigung langjähriger Mitglieder der Ortsfeuerwehr Schalförden

SCHMALFÖRDEN � Elf Einsätze
bescherte das Jahr 2017 (bis-
lang) den Einsatzkräften der
Ortsfeuerwehr Schmalförden,
bilanzierte Ortsbrandmeister
Reiner Hogrefe im Rahmen der
Jahreshauptversammlung im
Gasthaus Kastens: Zu drei Lösch-
einsätzen und acht technischen
Hilfeleistungen rückten sie aus,
ferner beteiligten sich zwei Ka-
meraden mit dem Tanklösch-
fahrzeug am Hochwassereinsatz
im Landkreis Hildesheim.

Die Ortsfeuerwehr besteht
zurzeit aus 43 aktiven Mit-
gliedern, 20 Kameraden der
Altersabteilung und 30 för-
dernden Mitgliedern. Als neu-
es Mitglied trat Lisa Kunst aus
Ehrenburg bei.

Ehrenortsbrandmeister
Wilhelm Meyer musste, da er
die Altersgrenze erreicht hat,
aus dem aktiven Dienst ent-
lassen werden: Er bekam im
Rahmen der Versammlung
ein Präsent als Dankeschön

für seine langjährige Tätig-
keit in der Freiwilligen Feuer-
wehr auf Orts-, Samtgemein-
de- und Kreisebene.

Wegen seiner guten Dienst-
beteiligung und Teilnahme
an allen Veranstaltungen der
Ortsfeuerwehr wurde Florian
Kruse zum „Feuerwehrmann
des Jahres“ ernannt, erhielt
als Dankeschön ein Paar
Technische-Hilfe-Handschu-
he.

Ortsbrandmeister Rainer
Hogrefe und sein Stellvertre-
ter Holger Weßels haben ihre
erste Amtsperiode beendet,
stellten sich für die nächsten
sechs Jahre erneut zur Wahl,
die per Stimmzettel erfolgte:
Einstimmig bestätigte die
Versammlung sie in ihren
Funktionen. Ebenfalls ein-
stimmig in ihren Ämtern be-
stätigt wurden Jugendfeuer-
wehrwartin Regina Weßels
und ihre Stellvertreterinnen
Annalena Stubbemann und
Annika Lange.

Jendrik Rath wurde auf-
grund zehnjähriger Mitglied-
schaft und der von ihm absol-
vierten Lehrgänge zum
Hauptfeuerwehrmann beför-
dert. Der erste stellvertreten-
de Vorsitzende des Kreisfeu-
erwehrverbandes, Norbert
Warnke, zeichnete Fritz Kas-
tens für 50-jährige Mitglied-
schaft in der Ortsfeuerwehr
Schmalförden aus. Horst San-
der hält der Ortsfeuerwehr
bereits seit 60 Jahren die
Treue. Beide erhielten ein Ab-
zeichen des Landesfeuer-
wehrverbandes.

Stellvertretender Orts-
brandmeister Holger Weßels
berichtete über zahlreiche
Lehrgangsbesuche der Kame-
raden und das Abschneiden
der Wettbewerbsgruppe, die
auf Samtgemeindeebene
Platz vier, bei den Kreiswett-
bewerben Platz elf erreichte.
Jugendfeuerwehrwartin Regi-
na Weßels ging auf die Aktivi-
täten der Jugendfeuerwehr

Schmalförden ein – die be-
steht zurzeit aus 26 Mitglie-
dern. Kassenwart Dieter
Grüppemeier konstatierte
eine „entspannte“ Finanzla-
ge, die Prüfer, Anja Hornburg
und Jan-Niklas Schildt, be-
scheinigten eine einwand-
freie Buchführung. Lukas
Meyer wurde als neuer Kas-
senprüfer gewählt.

Norbert Warnke gab einen
kurzen Einblick in die neuen
Wettbewerbsregeln ab 2018,
Gemeindebrandmeister Gerd
Scharrelmann berichtete
über das Einsatzgeschehen in
der Samtgemeinde Schwaför-
den. Samtgemeindebürger-
meister Helmut Denker und
Ehrenburgs Bürgermeister
Hans-Jürgen Schumacher be-
dankten sich bei den Feuer-
wehrkräften für die geleiste-
te Arbeit. Fördermitglied Jo-
chen Bellersen bekam ein
Präsent: Er stiftet und brät
Knipp für den Jahresab-
schlussdienst.

Gemeinderat
Sudwalde tagt

SUDWALDE � Der Beschluss
über die Haushaltssatzung
mit Haushaltsplan 2018 steht
auf der Tagesordnung des Ge-
meinderates Sudwalde für
kommenden Dienstag, 19.
Dezember. In der öffentli-
chen Sitzung, die um 19.30
Uhr im Gasthaus Stühring be-
ginnt, geht es ferner um eine
von Ratsherr Heinrich Wil-
kens beantragte Änderung
der Geschäftsordnung des Ra-
tes, wonach es künftig auch
eingangs der Sitzung eine
Einwohnerfragestunde geben
und für die Änderung/Abset-
zung von Tagesordnungs-
punkten eine einfache Rats-
mehrheit ausreichen soll. In
zwei Fällen gilt es über eine
Ausnahmegenehmigung von
den örtlichen Bauvorschrif-
ten des Bebauungsplanes „Im
Barbusch II“ zu entscheiden,
ein weiteres Thema im Rat ist
die Sicherung von „Natura
2000“-Gebieten im Natur-
schutzgebiet „Hachetal und
Freidorfer Hachetal“. Ferner
beraten die Ratsmitglieder
über die Umsetzung weitere
Umsetzung von Dorferneue-
rungsmaßnahmen und die
Nutzung von Gemeindestra-
ßen im Rahmen der 31. Ral-
lye „Rund um die Sulinger Bä-
renklaue“.

Heigln erst
wieder im Januar

SULINGEN � Das Heigln in Su-
lingen mit Heide Tinnemeier
geht in die „Winterpause“:
„Unser erstes Treffen im neu-
en Jahr beginnt am Dienstag,
2. Januar, um 17 Uhr an ge-
wohnter Stelle“, teilt Heide
Tinnemeier mit.

Andachten
müssen entfallen

SULINGEN � „Aus organisatori-
schen Gründen müssen die
Adventsandachten, die für
die kommende Woche, ab
dem 18. Dezember, jeweils ab
7 Uhr in der Sankt-Nicolai-
Kirche geplant waren, entfal-
len.“ Das teilte am Donners-
tag Marion Müller für die
evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Sulingen mit.

Wünsche aus den
Stadtratsfraktionen
Ausschuss berät über Anträge zum Haushalt

SULINGEN � Von der Möglich-
keit, Anträge zum Haushalts-
plan 2018 der Stadt Sulingen
einzubringen, hätten die
Ratsfraktionen „zwar spät,
aber doch noch Gebrauch ge-
macht“, stellte Bürgermeister
Dirk Rauschkolb eingangs
der Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft und Finanzen
am Montagabend fest.

Seitens der Fraktion der
Freien Wähler hatte Uwe
Overhoff beantragt, dass
Restbeträge aus beschlosse-
nen Instandsetzungs-, Sanie-
rungs- und Pflegemaßnah-
men an Straßen, Fuß- und
Radwegen sowie öffentlichen
Plätzen (falls diese nicht zur
Ausführung kommen oder
günstiger als geplant reali-
siert werden können) aus-
schließlich für weitere In-
standsetzungs-, Sanierungs-
und Pflegemaßnahmen die-
ser Art verwendet werden.
Darüber hinaus fordern die
Freien Wähler in Punkt zwei
des Antrages, bei positiver
Haushaltsentwicklung 50
Prozent der Mehreinnahmen
beziehungsweise Minderaus-
gaben ebenfalls für die Stra-
ßen- und Wegeunterhaltung
einzusetzen. Da angesichts
der angespannten Haushalts-
lage, verbunden mit den In-
vestitionen in den Grund-
schulneubau beziehungswei-
se -umbau, in den kommen-
den Jahren in diesem Bereich
nur begrenzte Mittel zur Ver-
fügung stünden, solle so si-
chergestellt werden, dass der
bestehende Investitionsstau
möglichst schnell abgebaut
werden kann. Mit dem ersten
Punkt könne er sich anfreun-
den, stellte Kämmerer Andre-
as Nordloh fest – mit dem
zweiten nicht: „Es ist unend-
lich schwierig, abzuschätzen,
wo wir Mehreinnahmen ha-
ben. Und wo fangen die an,
wenn es zum Beispiel mehr
Gewerbesteuereinnahmen,
aber geringere Einkommens-
steuereinnahmen gibt?“ Zu-
dem würde es so an Mitteln
fehlen, um in „schlechten
Jahren“ den Haushaltsaus-
gleich zu erzielen. Die Mehr-
heit der Ausschussmitglieder
sah dies ähnlich, über beide
Punkte wurde getrennt abge-
stimmt: Für Punkt eins fiel
mit fünf Ja- bei einer Nein-
Stimme (von Henry Sieme-
ring) ein empfehlender Be-
schluss, Punkt zwei wurde

bei einer Ja-Stimme (Over-
hoff) mit fünf Nein-Stimmen
abgelehnt.

10000 gegenüber dem ur-
sprünglichen Haushaltsent-
wurf „gesparte“ Euro an Zu-
schussbedarf für die „Breit-
bandkabelversorgung“ bean-
tragte die SPD-Fraktion in der
Haushaltsstelle „Sicherung
ärztlicher Versorgung“ einzu-
stellen. Zur Sicherung der
ärztlichen Versorgung gebe
es bereits einen Antrag der
Freien Wähler, „der immer
wieder zurückgestellt wur-
de“, stellte Uwe Overhoff fest.
Man habe gesagt, bestätigte
Bürgermeister Rauschkolb,
unterstützende Mittel außer-
planmäßig bereitzustellen,
wenn es tatsächlich zu einer
Neuansiedlung von Ärzten
kommt. Der beantragte Haus-
haltsansatz könne dokumen-
tieren, dass man bereit wäre,
die Pläne von privater Seite
für ein Ärztezentrum zu un-
terstützen, wenn sie umge-
setzt werden. Dazu sei aber
noch nichts Konkretes be-
kannt, so Overhoff, er sprach
sich mit Blick auf die Haus-
haltslage gegen den Antrag
aus. Der wurde mit drei Nein-
bei zwei Ja-Stimmen und ei-
ner Enthaltung abgelehnt.

15000 Euro beantragte die
SPD-Fraktion im Haushalt
einzustellen, um bereits im
kommenden Jahr erste Ideen
des Arbeitskreises „Tapeten-
wechsel“ für eine Attraktivi-
tätssteigerung der Langen
Straße umzusetzen. „Für kon-
krete Maßnahmen, nicht für
deren Planung“, ergänzte Ma-
rio Pschunder in der Sitzung.
Beim Treffen des Arbeitskrei-
ses am 20. Dezember gehe es
darum, sich über konkrete
Maßnahmen Gedanken zu
machen, erklärte Wirt-
schaftsförderer Martin Koe-
nen. Julian Mayerhofer: „Mit
den 15000 Euro hätte der Ar-
beitskreis Orientierung, wo
man etwas bewegen kann.“
Möblierung, Beleuchtung,
Fahrbahn und Fußwege: Er-
forderlich sei zunächst ein
Gesamtkonzept, befand Dör-
te Knake. So, wie er es ver-
standen habe, sagte Her-
mann Schröder, entwickle
der Arbeitskreis Projekte
„und dann hat der Rat das
letzte Wort dazu.“ Mit vier
Nein- bei zwei Ja-Stimmen
sprach sich der Ausschuss ge-
gen den Antrag aus. � ab

Viele glänzende Trophäen für die Mitglieder
Würdigung schießsportlicher Erfolge und langjähriger Vereinstreue bei Generalversammlung des Schützenvereins Mallinghausen
MALLINGHAUSEN � Die Würdi-
gung schießsportlicher Erfol-
ge und langjähriger Vereins-
treue stand bei der General-
versammlung des Schützen-
vereins Mallinghausen im
Mittelpunkt, die Vorsitzender
Bernd Bolte am Samstag-
abend im Schwafördener
Dorfgemeinschaftshaus eröff-
nete. Schießsportleiter Udo
Bolte ging zunächst auf Plat-
zierungen bei den Kreismeis-
terschaften ein und verteilte
die Leistungsnadeln des Deut-
schen Schützenbundes – Luft-
gewehr freihand Herren I:
dritter Platz Timo Focke, Ju-
gend männlich: erster Platz
Jendrik Stühring, zweiter
Platz Philipp Schlichte; Luft-
pistole Jugend weiblich: ers-
ter Platz Lena Löhmann, Ju-
gend männlich: erster Platz

Nicolas Bockhop. Lena Löh-
mann belegte auch mit der
mehrschüssigen Luftpistole
und beim Luftpistolen-Mehr-
kampf in ihrer Altersgruppe
den ersten Platz. In der Senio-
renklasse siegte die Mann-
schaft mit Udo Bolte, Bernd
Bolte und Heiko Fischer mit
dem Luftgewehr angelegt
und erreichte mit dem Luft-
gewehr aufgelegt den zwei-
ten Platz.

Luftgewehr-freihand-Ver-
einsmeister wurden – Da-
men: Sophia Beneke, Schüt-
zen: Timo Focke, Altersklas-
se: Udo Bolte. Mit dem Klein-
kalibergewehr holten sich
die Vereinsmeistertitel – Da-
men: Britta Löhmann, Da-
menaltersklasse: Silke Focke,
Damenseniorenklasse: Ilse
Bolte, Schützen: Timo Focke,

Schützenaltersklasse: Egon
Kellermann, Schützensenio-
renklasse: Johann Bolte. Die
Vereinspokale gingen an Ilse
Bolte (Damenpokal), Bernd
Bolte (Schützenpokal und
Dreikampfpokal), Johann
und Ilse Bolte („Er und Sie“-
Pokal), Norbert Belke (Glücks-
pokal) und Udo Bolte („König
der Könige“).

Jugendwartin Britta Löh-
mann ist stolz auf die Erfolge
der Kinder und Jugendlichen:
Louis Löhmann belegte mit
der Lichtpunktpistole beim
Nordwest-Cup den ersten
Platz (wir berichteten), Ver-
einsmeister sind: Nicolas
Bockhop (Luftpistole Jugend),

Jendrik Stühring (Luftgewehr
Jugend), Lena Löhmann (Luft-
pistole Schüler) und Louis
Löhmann (Lichtpunktge-
wehr). Bei den Bezirksmeis-
terschafen siegte Louis Löh-
mann mit der Lichtpunktpis-
tole (Schüler B), Lena Löh-
mann mit der Luftpistole und
der mehrschüssigen Luftpis-
tole (Jahrgang 2003). Mit Ni-
colas Bockhop, Lena Löh-
mann und Louis Löhmann
fuhr Britta Löhmann zur
Deutschen Meisterschaft
nach München, wo Louis Löh-
mann im Rahmenwettbe-
werb „Faszination Lichtschie-
ßen“ Deutscher Meister wur-
de (wir berichteten). Zur Jah-

reshauptversammlung fand
sich der Vorsitzende des Be-
zirksschützenverbandes
Grafschaft Diepholz, Karl-
Friedrich Scharrelmann, ein,
er ehrte Louis Löhmann, Kon-
stantin Belke und Jan Thiele
für ihr gutes Abschneiden
beim Norddeutschland Cup.

Bei den turnusgemäßen
Wahlen bestätigte die Ver-
sammlung Vorsitzenden
Bernd Bolte und Schriftführe-
rin Silke Focke im Amt.

Für 25-jährige Mitglied-
schaft wurden Britta Löh-
mann, Bernd Lübbering, Rudi
Mair und Willi Zilse geehrt.
Bereits 60 Jahre gehören Hel-
fried Freer und Heinrich Fo-

cke dem Verein an.
Das Schützenfest 2018 fei-

ern die Mallinghausener, wie
gewohnt, am Pfingstsonntag
(20. Mai; die Festscheune
wird am Vortag geschmückt),
um die Königstitel wird (am
12. Mai) diesmal wieder im
Schießstand in Mallinghau-
sen geschossen. Bernd Bolte
gab weitere Termine be-
kannt: 27. Januar Kohl-
marsch, 17. März Theater im
Dorfgemeinschaftshaus
Schwaförden, 15. April Senio-
rennachmittag, 21. April Jubi-
läumsfeier (50-jähriges Beste-
hen) des Schützen-Kreisver-
bandes III, 4. August Grill-
abend.

Die für schießsportliche Erfolge ausgezeichneten Kinder und Ju-
gendlichen: Jan Thiele, Konrad Belke, Konstantin Belke, Jendrik
Stühring, Philipp Schlichte, Nicolas Bockhop, Lena Löhmann, Britta
Löhmann und Louis Löhmann (von links). � Fotos: Schützenverein

Die Vereinspokale gingen an Norbert Belke, Ilse Bolte, Johann Bol-
te, Udo Bolte und Bernd Bolte (von links).

Ehrung langjähriger Mitglieder (v.l.): Bezirksschützenverbandsvor-
sitzender Karl-Friedrich Scharrelmann mit Britta Löhmann, Max
Wenke, Helfried Freer, Heinrich Focke, Vereinsvorsitzendem Bernd
Bolte und Dieter Lüdeke, Präsident des Schützenkreisverbandes III.

Finale der
Schießsaison

SCHOLEN � Die Schießsaison
des Schützenvereins Scholen
endet am morgigen Samstag,
16. Dezember, teilt Sonja
Schoof für den Vorstand mit:
„Das letzte Übungsschießen
der Kinder beginnt um 16
Uhr, anschließend erfolgt die
Preisverteilung. Jedes Kind,
das an drei Übungsschießen
teilgenommen hat, erhält ei-
nen Geldpreis, für die Besten
im Lichtpunkt- und im Luft-
gewehrschießen gibt es Poka-
le.“ Um 17 Uhr beginnt das
Schießen für die Erwachse-
nen: „Jeder Teilnehmer er-
hält einen Geflügelpreis. Die
Damen schießen außerdem
um den Karl-Heinz-Schwenn-
Damenpokal und es wird ein
Preisschießen angeboten. Ge-
sorgt ist für einen kleinen Im-
biss und Getränke, das Vor-
standsteam freut sich auf ei-
nen gemütlichen Abend zum
Abschluss der Schießsaison.“

„Offenes Singen
im Advent“

SULINGEN � Die evangelisch-
lutherische Kirchengemein-
de Sulingen kündigt im aktu-
ellen Gemeindespiegel für
den morgigen Samstag, 16.
Dezember, ein „Offenes Sin-
gen im Advent“ mit der Kan-
torei und dem Posaunenchor
an. Es beginnt im Anschluss
an das „Turmblasen“ (18.10
Uhr) in der Sankt-Nikolai-Kir-
che, alle Interessierten sind
herzlich willkommen.


